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!uc l Ma l (mi l ^»t>,gliff oe< ^»s,rl!un«ft,>!!!'tl«.)

Amtlicher Theil.
Kundmachung.

Mper Herr Minister dcr Justiz hat den Ncchts-
Praktikanten Mar imi l ian E d e l d a c h e r zum Aus-
küllanlen im Sprengel des steicrm. lä lnt . krain. Obcr-
LandeSgssichtes ernan»!.

Graz dell 25i. September I860.

Nichtamtlicher Theil.
« a i b a c h , 1. Oktober.

Die Warschauer zioufclcoz. wclchc im Verlaufe
dieses Monates stallfinden soli, dürfte, was Zweck u»d
Bedcnlnng d i l l iff ', d.» Konferenzen i» Baden.'Uadcn
unb Teplil) "'chl "achtt.hcn; j a . wenn man die Bl<
soranii) demcilt. welche sich i>, den diplomatischen
Kreisen in Paris Angesichts dieser Konferenz kund gibt.
so darf man »»nehme», es wcrde dic,c Konferenz cine
vollstäl'dige Verwandlung ber politischen Szenerie l'lr<
vorrufen. I " den Tlli lerieil kcrrscht Unschlnssigksil.
das zti,,e» die Maßregeln bezüglich I tal iens n„d
Nl)ms; mm, l)at die Sicherl)eit ucrlorc»,. Die Hanpt»
lr.ift d,r Napl?ll0ll'scht>, Polin? lag in der Uneinig
keit dk'3 nl'NglN Eniop.i 's. Die Vasts il'rcs Impf -
rinms war das I>l>i<l«! ) n rem Momente, wo rie
»ibrilie» Groümää'lc sich eioandsr nählrn nno l's>
ftimmte Pnnl t t für eine eucotilellc Allianz gessen Franf.
r<ich ulradreden. ist die Zanliersormel der Napoleon'-
schen Po l i l i t arl^st.

Ganser Briefe der «A. A. Z . " lassen sich ül'cr
die WarschlNler Konferenz in fola/ndcr Wc,sc anS:

^D i r Dspescken. »vllche Varc»n Vande. Sskrelär
drr fraiizöslschen Botschaft in Nl l i i land, kinzlich ans
PcterSlnlrq nach Paris l'rachle, war,» so rrnslhaftlr
Nat l l r , daß sie den Kaiser bewogen, seinc Rückreise
„ach S t . Clond um zwei Ta^c ^n drschltlinigen. Hr.
Thonueiisl l'alte mittelst des D i g r a p h s » den Äliszn^
davon nach 'Algier milgclhsilt. lllld ilNlnillellilN nach
dem Empfana, disscs Trle^rainms ertheilte ^'onis Na«
poleon ven Befcl)! znr Nückfalirt. Wie uerlantet, halle,
zwei Tc^c l».vor Varo» Vande die russische Hanpt-
stadt vcrl eß. der Herzog uon Montedello ,i,»t sehr
lanqe Unlerrcdun^ mit dem FnrNln Goitschaloff. anf
welche sich dic fraglichen Depeschen dezirl)en. Dr r
rnssische Ministcr des Anöwärli^en scheint uon seinem
Mc»,archcn die W.isi in^ erhallen zu haken, mit der
größten F r e i m n l h i M t di, Grnndc zn l'ssprechen. welche
den Czar l'eslimmrn, im Ven in mit den l'siden an.
deren nordischen Großmächlcn der schweren G.faYr.
welche ans den it^ilnischc» W i r r ^ , nder sas ndrige
Ellropa dcrvorzlidrechen droht, wirtsamcn Einhalt z»
thun. M i t anderen Wor ten . Fürst Gorlschakoff er.
klärte im Voranö dem Herzog von Montedeüo d,,,
Zweck ll,!d die Traziwcile der dluorslchcnreli ^ „sam.
mcnlnnft von Narschan. wo es sich znliachst'c'.'üin!
handeln soll. den nnznlässigln Theorien >><l<>5 l lul^
t>lxui>n>>l!«« Dic gesiü^cn Oesehe des Völkerrechlci!.
worauf die gcssllfchafllickc Oidnnng und das lnodsroe
Völlerlcl'sn l'ernden. als einc vc>n den drei Groß-
mächten nnadändlilich zu desolgende Vasiö ivrer inier.
nat'onalsn Begehungen erneuert z» l'csläligen u»d zu
sanklwuircn. Ol 'wol i l F.nli Gorlschakoff sich fsierlich
siegen die Idee ve rwa ln l l . als sliedle dal'ci Rn^l. ind.
sei es dic dciligc Al l ianz, sci es irgend eine Koali i ion
gtgen Frankreich l>crz>istellcn. so gal' er doch deutlich
dem Herzog voll Montel'r l lo zu versiehe», dap nni , l
den oliwallendcn Ulnsländen uon einer gemeinjchast.
lichen Pol i t ik , wie sie dei der Zusammenknnfl , „
Stut tgart zwischen dem Czar l>nd i^ouis Napoleo»
verabredet wnrdc. nicht langer die Ncdc sein könne,
iudcm N»ßla"d zur W.ch'M'g ftlucr dlingcndlien I » .
tcrlsscn und znr S t e l l i n g dcs euvopäischcn Voller«
rechtes andere Bahnen gehen müsse, als ^'ouis?lapo-

leon sie einznschlagen l'elildt. Außer diesen Eröffnun-
gen, welche in den Depeschen dcö Herzogs von M o , "
lel'clio enthalten sind. wurde Baron vandc beauftragt,
gewisse mündliche Erläuterungen liiiizuzusehln. welche
auf die Tuilcrien nicht ohne Eindruck verdlleden sein
dürften, denn sie lonslatiren. c»aß es mit der russischl»
Allianz ernsllich ans ist. Nach rem gestrigen Mini«
slnratlie liliel) Herr Thonvenel aitt in >m laiscrlichen
Kal'inet. um die Antwort z,l deraihen, welche auf die
kounocnliellen Eröffnungen des zürsttn Ooitschaloff
nach Petersdurg al'g.hen sol^. Varon Vani>e wnroe
"ngcwilscn. sich l'^reit zu hal len. übermorgen Abends
dahin abreisen zu können."

I n einer anderen Pariser Koirlspoodeliz von
demselben Datmn (2.'i. Sept.) lieig» es: „ E ^ miler»
liegt l r int iu Ziv l i ie l lnehr. oaß z.'0l<is Napoleon ein
ei^elihänoigeö Schreiben an Den Kaiser von Nlchl.md
gerichtet y a l . worin er es uersuchte. sich uno seinc
Politik rcl» zu waschen. DaS Schreiben hat seine Wir«
filüg nicht gänzlich verfehlt, obgleich es seinen Zweck
»ich« ,,reichte. Eu hat den Kaiser Alelander in eine
großc Unenlschloss.'nbcit verseßt. welche auch in Bci l in
nicht gclinger snn soll. ^!orv Palmeiston besliht dar»
auf. die Demonstration in Warschau müsst vollständig.
groHaltig, sozusagen ans emcm Gusse s<m, oder besser
ganz untcroleibsn. Palmerslon. w.lcher mit Wien ti<
nen intimen, sehr freundschafllichen Verledi unlerdält,
rcchntl hauptsächlich darauf, c>aß daS Anf i l l leu des
Kaisers von Ocslerrcich in, Warschau aller Unschlns»
sigleil. der Halbheit und der Zaghaftigkeit em E»oc
macht. Die iranzösischc Partei am Hofe und im Ka.
binet von Pt lcrs l ' l l lg isi gcgcnwartig sehr lhäi ig. S>c
hat »och immer Aussichten. >hre Anslrengungen noch
kurz n»o unmittelbar vor der Z»sau,mcnlunfl ln ^^ar»
schail von einem Erfolge gcklöut z>» sihcu, welcher
Europa in ein grenzenloses Elst^uneu versehen würre.

Vom Kriegsschauplätze in Italien.
Dcr verhängillß.'l'lle Moment, wo die Vorposten

Garibaldi's lind die Postenkette. w^chc Ocueral
Goyoil in einer Eülscroung von z.vci M l i l en um
Nom her ausg.stclll bat. mit einanocr in Berüyrn»g
kolnmen werren. rückte näher. B is j .pt wenigsten«
^ ig l der Diktaior iloch nicht die nunolste 3ie,gung.
t>e>„ Ralbe Eavonrs F»lge zu lcisteu, „nd seine Ab-
sichien anf i>>e WlllN^dt aufzugebln. M i t Gewalt
wird ibil I'll piemo»lcsisclic Ooer-Generai Fan l i , sel,>
persönlichcr Geg»cr. »ichl vo,l t'er Bernhrnng mil
dem französischcn Kordon abhaliru könueu. dena dle
pirmonlesischen Soldalcn weiden sich gs^e„ Gar iba l l i
nicht schl.igen. Anrererscits wird gemelocl. das fran-
zösische Olkupatioi'ülorps in Non, solle durch eine
ganze Division vcrslälkt werden; n,c>„ scheint sich also
auch französischer ScilS für alle Fälle vorzubereilc».
Das Ansuchen des römischln Krlegsn!i„istels Monsi-
gnore Melode, Gc»elal G ^ o n jolie Vilerbo bülch
französische Trl lpplN verlhei^lgen. h.il dieser abgc-
l l l ' n l . dagegen bal er Corneto. in der Nähe von
Civitavecchia, wieder besehen lassen. Es ergibt sich
d.i laus. r>aß vom gaiizru Pair imonium Pcl r i leine
Nede niel'r ü'l. da5 "ber 3iom nnl) Livilavecchia mil
ilnen nächslül Rayons ^on ren Franzosen ü !«u! i'ri.x
werre» bebaüpisl werden.

Die piemoxllsischl» T'Uppen baben znr Zeit die
ganze Piooiüz P»s.no <»»l, mit einer Gesammtbevö!»
lernng .̂ou 2.^2.000 Oinwobnern. ,„ i t der Stadt
glclchl» N.nncn^. ll'wic de» Starte» U,bl„o. Fossom-
l' l l 'ne. Gublxo. Fa»o nils' L in igagl ia. Ancona wird
mil Erfolg l'ereinnt u»d die Provinz. s,ren Haupl
N"dt es i»1. sowie lie Provinzen Macerala. Asccll
lmd Fermo. dc,s ist die eigentliche» M a i l . n . sin!"
von piemootlsischsr Invasion oklupirt, Sie bebaüplen
ferner cic Haup.'plaßl l,ion l lnibüc». das ist die Stadt
Casielw. P'erug.iia. ^o l i ^w und Spolelo. Eine Naike
Kolonne Pi lmoot 's ln ist von Spolelo ber bis nach

5vieti vorgedrungen, welche Thatsache zei^t. daß der
picmonlesische Einfal l sich nicht bloß anf die Marken
»nd Uml'i'en bls^ränkt, sondern vielmehr sich anch
noch in andere Gebielstheile aus^i^sdnen strebt, wenn
man bedenkt, dab die Stadt Niel i (Neale) bisher
immer als eine sabinische, nicht «mbrische s,cgoltsll
bat. Ebenso ivciß man. baä die Freischaaren von
Orvieto her Monlefi.'scoue überrumpell und auch ge-
nommen, sowie auch Vilcrl 'o btsept ti^bcn, »ur ^2
Miglien von Rom. Die c>ie Hanplstadt umgebente»
Prov!n;c,l Frosiuone. V , l l e t r i . Civitavecchia m,d Co«
marca blisben noch ruli ig.

^Patr ie" unl» «Pays" melden, daß die Gar i -
bal^ianer. da sie sie königl'chen Truppe» am Vo l -
»urno nicht baben durchbrecheu können, begonnen ha-
ben. Eaplia zu bombardirln. I n der Stadt loiu-
mandirl der Gr.,f von Caserla. Vrllder des Königs^
oie Besaßung best,l)t alls einem Theile der Fiemden-
^cgion. einem Ga,de» Viegimeüt und einia.c:l I ä ^ r -
Bataillonen. Die Gariball>ia»er bombardireu aus
Mörsern von S l . An^elo hcral». Hrönig ^ranz soil
im G.'nzen wieder :i«.l)00 Mann babe». Dl'ser
Zuwachs e,klärt sich dadurch, daß eine qroLc A n ^ h l
von Soldaten, die Garibaldi nach Hause a/hen lieb.
wicder zn dem Konige znrnclgeleb.lt ist, der täglich
neuen Zuzug erdäll. Dlssemmgeachiel ist au einen
Sieg dieser Armee, welche keinen General besißt. der
sich mit Garibaldi messen kann. nicht zn denken. M a n
gebt damit um. den Oberbefehl den Generalen Pereau
»nd Cbanglnnier anzubieten. Nach den schlimmen
Erfahrungen, die 3amc>ricl<'-re yemachl. werden sie sich
schiverlich zur Annahme einschließen.

Fiirst Michael Milosch Z>breno-
vitsch ««.

Fülst Michael ist am 1«. September t « 2 3 zu
ssiagnjewal) in Selbien geboren und jehl der einzige
lebende mäiuiliche Sprosse ses Fürsten Milosch. Se in
Blnder M i l a n , zu dessen Gilnsten Milosch am 13.
Juni 18l1!) abgedankt hatte, starb, von e,ner linlieil-
baren Vlnstkraiilhtit ergriffen, bereits am 2U. Juni
desselben Jahres.

Michael, der zu jener Zeit bei seinem Vater lu
l>er Walachei sich aushielt, wurde vom Senat iwch
Serblen berufen, »m die Regierung zn übernehmen.
Er ging ni'ch Kcmstanlmopll, wurde dort aufs Beste
aufgenommen »ud von einem Pfollenlieamte!» an die
serbische Grenze geleilct, wo er an, 12 März 1840
anlangte.

Mlckacl wollte das Organisat ions-Statut (den
Ustaw) zur Aussüblung bringen - allei» Sckwierisskei«
ten mancherlei Art traten ihm hinderno in den Weg.
Die Pfo,le hatte ,s für g»t befunden, den juugeu
FürNcu. ol'wohl sie seiue Polljährigkcil anerkannt
balle, zwei mächlige Häupllinge. Wlilschilscl» und Pe<
ironiswilsch, d>e schon walnend Milan'S Krankbeit und
nach seinem To?e die Regierung geführt halten, als
offizielle Räthe zur Seile zu stcllen. ovne deren E in-
wiliigung er nickts thun könn,.

Dadurch waren den Intr iguen und Machina,
lione» Tbür nnd Tbor geossml. Dazu kann» noch
oie inneren Zwistigkcileii des Müosch'schen Hnlls's,
der Ingr imm der Osmanen. welche sah,,,, daß auch
die andern slavischen Bewohner der T ü r f , i nach den
FreiWtlN der Serben lüstern wurden und sich an
Michael gewa»dt hatten, auf den sie ibre Hoffnung
ielile». daS M,Pvelg,,l"igtn im Land, über die Erl 'ö-
bni'g der Poresa (Steuer von 5 auf o Tbaler) ; dieb
AljeS zusammen half. eine Bewegung bervorzueuf,».
uu, lie Regierung Michaels zu stürzen.

Michael wollte eine starke Regierung ' , r wollte
sich llichls abtrotzen lassen. M a n stellte il'M Bed,»-
gunge,^. w o i u u m die Entfernung der Minister. Hkl«
absehllug der Poresa waren.
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AIs Michael, dessen Sache keinc^w.'gs vcrlo-

reu wa r . ml). daß cr nicht mehr c-as Vcrlran n
dcr Nation bcsi,ß. s^ontc er »as Blut seiner Getreuen-
Heiufeii. »ie ihm zu Hilfe kamcn. schicklc cr nach Hanse ^
er selbst zog sich (am 7, Sept. 1842) auf österreichl^
cdischea Gel ' i ' l nach Selnlin znrnck.

Michael benüyte sei» Er i l zn fti„cr Ausbildung.
Er bereiste in den Jahren 1844 und 1843 Deutsch»
laud, HoUliud. Belgien, die Schweiz. I ta l ien uni,
Griechenland, in den Jahren 1847 l>nd 1848 lebtc
er ill Rußland. unc> in den Iadrei l 184!) lind 18ii9
hielt er sich in England nnl> Frankreich «inf.

Fürst Michael spricht serbisch, französisch, deutsch,
russisch, tt.illimsch. walachisch und lnilisch. und hat
überrieß gründliche Studien gemacht, sow's er a»ch
im Jahre 1830 als Schriflstellsr mit einer französl-
schs» Broschüre, l iücr Streitschrift gcgcn den Histori-
ker Euprian Robert, auftrat.

Fürst Michael ist t in Feind der I n l i n e , ein
offener, redlich denkender M a n n . der sein Valcrlaild
wahrhaft liebt lind dem es weder an Energie »och
an Wille» f l l ' l t . das Beste seines i!.,ndes zu fördern.

Fürst Michael ist seit Anfang l8.^3 mit der Gcä-
ftn Julie Huxyady vermalt; bisher ist die Ehe kin-
reiloö gcblieblU.

Korrespondenz.
V Z i e u , 30. Scplcmber.

??? Wenn die Th.ilnay.uc u»d das Iuteressc der
Bevölkerung an den hiesigen Rcich6r,uhs-V'rbali?Iun-
gen ill dcn Ict/tcn Tagen noch einer Stcigciung fäbig
war . so erfolg!? dieselbe gestern durch die feierliche
Audienz, ill wacher S>i»e Majestät der Kaiser die
Gnade hatte, d-c Herrcn 3tcichsrätbc zn empfangen.
Zahlreiche Ginppcn, die sich bereits lange uor den.
Beginne der Auffahrt auf dem Iosefsplahe nnd in
den inuerel» Rännlen der k.'is. Hofburg versamnisli
bal ien. beurkundeten. ,pie sehr die Menge vo» der
Wichtigkeit dls Aktes durchdrungen war , der in Knr-
zem in dcm großen geheimen Ralbszimmer vor sich
geh<u sollte. Ihre '̂escr werden die Anrede bereiis
scunen. welche Se. Majestät der Kaiser a» die gläu«
zcnde Aers.nlmilung zn richten gerlihie. so weit die.
sellie in offiziöser Weise bisher bekannt wurde. Es
ist vollkommen richtig, wenn behauptet w i r d . daß
der Schwerpunkt des Eindruckes, den dieselbe machie.
auf jene N o l l e fiel. wclche die volkslhnmüchcil In<
stitulionen der Monarchie in kürzlstcr Zri t in Ar>>!»
slchl stlllleu. Diese Worte trafrn um so gewichtig,',
je mcl'r man slch berechtiget fnhlle in detsclden einc
Äestiiligung jener Gerüchte zn finden, deren bisher
,nir andentnngöweise in den Nlllsderichlcll Erwäliüling
gsschah. aber nicht ohne dem Zusaße. daß dies.lden
auf die St immung eine» wesenllich oeluhigenden Ein»
ftuß ul'tell. Der Kern dieser Gerüchte jedoch giug
t>al,'in, daß das Ossammtmimsterium mit Nefornilu
l'tlNifliagt worren sci. dcren spezielle Grundlage ein
in iülclligelltcll ^r<isen außerordentlich günstig aufge-
nommener Vermiill l i l lg^'orschlag zwischeu dem Majo«
ri läiö- und Mii!0l!tälöan!rag sei» solle. Man uaunle
dcn Verinitlluugsoorschlag des hochucrelnten Staats-
maiineH Grafen Hal l ig . Es wurde zn dem hm>nge-
fügt. d^ß die Aüliahmc dicseö Verluilllnngöuorschla-
geS im Prinzipe nicht hindern soll, daß auch alle
jene Erfahrungen, imlchc die Veidaudlungcn deö
Reichörathes vou anderer Seite l'olcn. beim Inslelien-
rufci: dieser I»sl i lut ion,n mit maßgebend sein melden.
M a n kann eü dcr Pevolkcrung der Resiocnz nicht zn>n
Volwursc machen, daß ihre Theilnahme und ihr I n»
ttltsse a>« sen R'ichsralhi'uelhant'lnngen sich nur auf
die Resnltatc demselben im Gauzen und Großen ooer
gar nur auf die pikaiüeu Zwischcnfalle crstreckie; llm
gerecht zll sein. luuß man zugeben, daß alle Welt m
das Wesen und in die Details der Verlianrlnng«-!,
einzndiingll! sllchle und anch die weillänfigslen De-
liallen l'is ins Kleinste verfolgte. Dieß uoransge-
sch'ckl, werden L i e es begreiflich sinlcn, daß mi lder
höchsten Ungeduld ler ofsiziellcn Bekannigebllng des
Graf H.niig'schen Anlragcö entgegengesehen wird.
und d,lß »im so mebr. als der Herr Graf slch uor
Kurzem erst zu dcr El l larung genölhiget fand. daß
sein Antrag l'iöhsr nur mangell '^t in l ic Ocffcntlich'
leit drang, daß man erst den Eniwnrf demselben kenne,
ein Eotwnrf . dcr noch mannig'achc Modifikalioucn
erfuhr.

Die auswärtig, Pol i t ik , an welcher das allgc<
meine Interesse ,n den letzten Tagen nnr einen uutcr-
geordnelen Antheil nahm. hat seit meinem lehtcn
Schreiben leine istcnstble Mod,fikaiion elfahren. Den
brutalen Vorgang anf dem Fclde dcr Thalsachen kcn'
«en S i e . oie Züge auf dcm Feloc dcr Diplomatie
sind eben noch Zü^s, deren Ziel unl» E-'dpunlte ci,ie.
wen» auch nicht allzu f<rne Zukunft enthüllen wird.
Die Pefürchlungen bezüglich eines Handstreiches im
S ü d e n , rer uns unmiüelbar berühleu soll. sind nicht
geringer, tie Hoffuung,,, auf cine endliche Konsolidi«
rung der Velhältiiissc mit dem Norden nicht g roß"
geworden.

Eil ' ls ist gewiß, daß man Ocstcrr.ich heute, so-

wo l l im Innc ln al̂ z »ach Ax^s» l'iil keine^wegö
mehr so j,'»er .Nooilerion nnzngänglich, keioe^wegö
mcl'r so isoürl dä>t, al3 in dcr lraüri^cn Epo>1>e d,«
fraüko-sarc'iichln Krieges, niw daß inan Hrauknich
sein Ncbcrgeivich! über Europa lallte keinc^ws^S m^br
so fest und keineöwsgs mehr so wcillragend hält. wie
uor den Tagen von Vülafranca, E6 ist dieß mögli»
chcrwsisr ein sebr grower efflkiwer Geirinn. es ist Di,ß
aber in Gewißheit ein scbr großer, inoral,scher Nl i t) '».
Die nächste Znknnft wiro I. h r rn . ob cö nicht V ^ r c ^
zugleich ist.

Der greise Pväsioent Freiherr v. Loül iuaruga.
welcher leider schon längere Zeit an einem Hcrzschwam»
ine erkianlt ist. mußte in lieser Woche mit den Sierbe'
Sakramenten vcrscbcli werren, und ist nur w>'»!g
Hoffxnng > den lieblneiviiirigeil nnd so popnlärcn
Greis noch lange am Leben zu erl'alttn.

Gestern war der erste Michael -Termin, an dem
das neue Geseß über die vielieljähllge Wobuungs-
kündigling in ^en Vo>stä>>le» wirksam wurde; es wird
mir mi lg l lhe i l l . d îü veibällnißmäßig »nr sehr w,'Uig
besondere Ulbercmkmnmcn ül'er halbjälnige Mietl) '
Termine zu Slanoe kommen, ein ^e l v . i s . wie sehr
Pilse Veroidnnüg in der N,,tnr der Sache gegründel
ist. I m Nebligen borte man biöh.r rießmal weniger
als jc über Steigerungen klagen; ein Zeiche», raß
die Stadtellveileli ing bereits ibre Früchte ttägt. Wie
oie Dinge hente liegen, dürfte mau wol'l eiu Herab-
gehen ter Mil!h>i»se kaum erw^rlen, und es ist schou
ein Gelr inn, ivenn nur kcine neuen chikanire,>0lll Er^
höblingcn bcitierlb.N' iviiideu.

Dcstcrreici).
^ T Ü i e n , 1. Oktober. Se. k. k. Apostolische M. ' -

jcslät geruhten am 2!). September, um 12 Uhr M i t -
tags, den ucrstälklln Ncichöraly. gefühlt von d.sftn
durchlallchtigstem Piäsiotulen. S r . k.'i». Hou.it l̂ ei,,
Herrn Erzherzog R a i n e r hlil^reichst zll empfangen
und llachstthluoc Ansprache an rens.lben zn richltn:

»Mcinc Herren Nlichrall ie!

Ich danke Ihnen für den Ei fn ' und die Aus '
dauer. womit Sic Ihre schwielige Aufgabe löstcn.

M i t VefrieOigllng l'abc Ich die oft wiedeibolleu
Acnßcrungen uernonli l i l». i „ »pelchen Sie die Gefüble
I l i rer Vaterlandsliebe uno Uuterihanslrtue so palrio
lisch schiloerlen.

Ich werde Ihre Gnlachlc» nugesauml >>, Er>vä'
^llng z i lbru. u»» Meine Eillschli<ßll»g i i , kurzlslc»
Frist erlassen.

M i t Zliocrsicht elw.ute I c h . daß Jeder uon
Ibnei l in seioenl kreise es slch zur Aufgabe stellen
werde, den Vcrolruungels. welche Meinen Entschluß
verkündeu werden, wllll'ädiiges Eillg^gknkommcn,
Meinen gl.len Absichten rankbarc Ancrlennnng »!!!?
lcm Veginnc uolköthümlichcr Einrichlungcn lhailräs'
lige Nulcrsli'itzüng zn ucrschaffcn.

Reise» Sie mit Gott und seien Sie dcs Wobl-
wollens Ihres Kaiscls vers i^e l l ! "

Hierauf drachle die hohe V'rsammlnng S r . M a .
jestäl dem Kaiser ein dreimaliges Hoch dar. und ward
von Alicrhö'chstdcmselbcn hnldoollst entlasse».

N Z i e u . Uiilcr dcn derzeit a l l iu bei der Truppe,
so wie sonst >n verschiedenen Anstellungen. Hofchargen
befindlichen Gencialen sind der „ M i l . - Z t g , " zufolge:
4 Felrmavschällc, 7 Felozeugmeistcr oder Generale 0er
Kavallerie. 0!1 Fcldmarschall.^iclilcnallts. l l l Glnc.
ralmajors. — Vou diescu sind l ' ß l : aktiv bei der
Truppe 3 G.ucralc der Kavallerie olcr Fel^eugmeist.r.
3o Feldmarschall-^ieutenants. 70 General-Majors; in
sonstigen Anstellungen 4 F.lpmarschaUe,^ 4 G iicrale
der KavaUcrie oder Felozeligmeister. 34 Fslomarschali-
^ieutenanls und 4 l Geulr.>I«Majl.'ls. Nach oer Zu ,
sammenstelNü'g. in wcl^cn W»Nc»>!^'ln!l>;e» rieselbcn
gedient haben, crgibt sich. daß voll d«i 4 F M . 2 i»
dcr Kavallerie. 2 im Gencralstab; v^n dcn F Z M . nils'
G. d. K. 2- in oer Iufauteric uu? ̂  iu dcr Kaval l ,r ic;
oon t>l„ FM^!. 3 2 " i „ der Infanterie nnd 22 m Drr
Navallcr,c. 1 in, Genie. 2 i» ocr Ari i l lcr ie. l 2 <>:,
Gencralstab lind Adjütanten-^olps; von dcn Gene«»!.
Hcajors 4<i in der Infanter ie. 2l) in der Kavallerie.
7 im Genie, l i in der Arlil lcri.-, 26 in« Gc„eralstabc.
Aojutanicn«Norpö :c. gedient haben. Nach ticscm
Äliswcisc cvrcicht die Kavallerie in» Verg^ch zu oer
geringen Anzahl Oberste die meisten u,>o höchsten
S iu fen . da»n lolumt die Infanter ie, ferner dcr Gc»
neralstab; Gcnic uno Ail l l leric beinahe garnicht. Es
ist bcmclk.nswerlli. d>>ß geiadc die szicnliichcn Korpö
kciue Carriere machen, weil sie i» ihrer Vnwcnonng
in den Vnrcaui,- bloße Fachmänner wcrt'ül und auü
jeder Berührung mil der Truppe kommen; die Aus-
bildung so vieler tüchtiger Offiziere bleibt Ulivcrwer.
ll'el und ist znm Tbelle die Milche les iu uellerer
Zeil so fühlbaren Mangels an böherru Trnppenführern,

— Die Nachricht, als sei der frühere kaiserliche
G'stäf ls l rägcr in der Schweiz »nd nachinalige Gc-
s.nttlc iü Kalisruhe und Kassel. Hr. n. Phllippöberg.
Vcrfasser dcr »Palmgenesiö" lülc» dcr „Neun Vrlcfc".
wi ld jeyt widersprochl».

K ' l a g e n f u r t , 27. Sept. Gestern Abend um
balb nenn Ubr brachte die Aürgcischafl Klagcnfurlö
S r / kaiserlichen Hobe,t c'em Herrn Erzbcrzog Hsinrich
vor dessen Al'r.isc einen Faclclzllg mit Gesang und
Mnsik.

V o d e n b a c l ) , 27. Sept. Am 16. passirte nns,rc
Grenzst,i:ion ein Sfp.ir.Uzng. rcr 6l)<) Zenliler Silber
in Ä.irren vom Plniser Rothschild nach Wien b»
forderte.

Italicnische Staaten.
N o m , 22. Sept. I n Velletri wuroen während

dcr lebten T^gc (̂ l) jun^c Männer verhaftet, nnd ge-
gen 200 suchte» ans Furcht vor ocr Strafe daü Weilc
in die poutinischen Sümpfe. Aus Subiaco enlfcr»-
lell sich alle Fremden, die sich n,» diese I,>l)>cözsit
we,;en der gesunden !>!a.',s der S lad l doit mifzuhalle»
pfiegcn. weil vo>i nichts Anderen, als von Verhafinn-
gen die Reo>- war. All!3er0cnl wird die Stadt vom
Neapolitanische» her durch 3 Korps Frcischaarc» bedroht,
lin deren Spiye ocr Kapuziner-Pater Lorenzo st<hi.
Er bielt vor einten Jahr,» bier in der Kirche S .
Mar ia in V . ' l i l l l l . ' ^ i e F.nl, iipreligtcn unicr großem
Volközulauf. sprach aber anf der Kanzcl so vi»'I ron
Polüik, daß er in der Mute ocr Qlladrageüma!z»lt
sein Amt einem Andern überlassen mnüic. Der heil.
'Vater !,bt in strenger Zurück,>ezogenl'cil.

N e a p e l , 20. Scpt. Sobald Gar,ba!di die An«
kunft M.'zzilü's crführ. ließ cr ihm saqs,,. Daß er in
Neapel verweilen könne, so !.,nge es ihm g,fa!le; er
dürfe sich hier so frci und sicher fühlen ,v,c in ̂ !on«
ro i l ; er selbst weroi oie Sor^c übernelüue,,. raß er
,'ou Niemanden belästigt werde (!) G.nibaldi hat
"cnerrings cnlfchicdcn erklärt, daß dcr Einmarsch dcr
Picmontesen in Uml'rien nni) den Maikc» ihn von
seinem Plane, u.'ch Ron» zu m.n'schiren, i.jcht abbrin»
,ieu wcrle. Ich weide l'iednrch an die Ancloolc cr-
iunert. daß Garibaldi zu Ravenna, am Grabe scincr
Gatl in, geschworen habe. sich nichl Rnbc zn gönnen,
ehe cr g,in; I ta l ien der Herrschaft der Fremdcn enl»
risse» . und es zu einem f r ie» Slaat gceioigl l'abe.
L'ie Anhänger G.nil'aloi's unter den Priestern ent-
wickeln forlwäbrend anf den Straßen einc fan.msircnoc
Veredsamk^it. Nclilich predigte P, Gi.irdini, ci» Do-
»linik.iilcr. alif d^r Pi»zza Castello. und z»l gleicher
Z'-il P, Govazzi ans der Piazza S . ^rancc>?co. Dic
Züböieischast war wieder wie gewöhnlich zahlreich.
Ausfallend war dcr Anfzng dcs Dominikaners. Er
war von ^cbn seiner Ord.nobriiser begleilet. S 'e
trugen die schwarzen Gewänder „cb.-n Dolchen und
tteivi! Hic h.'tts» sälumtlich Of f 'z i i löra i ig ; der Prc-
digcr mußte, dcn drei Nütgeu anf den, Käpi nach zn
schließen. Kapitän fein. Sie waren Alle ans Liz i l icn.

M e s s i n a , !l>. Scptbr. Am 22. M.ü l. I .
scheiterlc bei Tcrranova l in österreichijch.s Schiff, dcr
„Halonico". weicher von Alcl^n^rien kam »nd nach
Liverpool bestimnit war. Dcr Kapitän richtete dnrch
oen baierischeil Konsul, welcher die Protektion der
'̂sterrcichischsn Unlelthai'cn übernoiuincu l,.il. cine ^ i t l»

schritt au die Regierung des D i l l a l o , s . lim Zol l f re i '
heit für das. was er retlen und verkaufen konnte, zn
erwirken. Sein Oesnch wurde gewährt und auch sei»
ner ferneren Viltc lim Stclierfrciheit für die gcrcltclcil
2200 Ztr. Baumwolle Stat t gegeben.

(Nrosibritanuicn.
« o u d o n , 25. Sept. Dic hicngc rnmsche Gc-

sandlschaft. so imrd dcr „K . Z.« ans ^o„don geschric,
ben, hat sehr wicht ig Depeschen bekcmmen nnd die.
selben haben bci dcr Regierung, w.lchc Keiü^tniß davon
erhielt, groüe S c u l l i o n erregt. Sc) vicl man aus
g'dcimcn Znfiüsterilngcu rr fäbrt , handelt cs sieh um
nicbts Geringeres, als um die an Frankreich gclangie
Einla^llug Seitens dcs Ezare» zur Tlicilnadmc an
c>cr Zlisamnlcnkllnft in Warschau. Dic Einladllng so!I
!» böchst schmcichelhaflcn ^!li^drückcn für Napoleon I I I .
abgefaßt scin. Es ist überflüssig, auf die Wichtigkeit
oi.scs Ereignisses binziüveiseu. Sl ' I l le diese Nachricht
sich als genall erweisen nnl> Fv^ilkeeich. iroran nicht
^il zweifcl» >st. die Einladnng suluel'inen, so wird dic
so vi l besprochene Fürsten'Vcis.immlnn^ in W.nschail
cillc ganz andcie Bedentung erlangen l!»l,r> ül'crbaupl
lic ciiropäische Si luat ion »inc anocrc G>st>illn,'g bc«
konilnen. Ob Frankreich annebincn ivir^? Man glau ' t .
s i ; dcnn lvcnn auch Gründ, vorl>auden sind. lvclchc
0!>se Annahmc bezweifeln lassen köxntsN. so ll'ird es
Napoleon 111. »or Alle»! church dic Verhältnisse im
Inne rn , sowie durch i'ic Vorallsscl)nngcn. die bisbcr
an dic Zusamillcnkllnft geknüpfl waren, erwünscht cr«
ichcincn, mil von dcr Parihic zn s>>n.

Türkei.
Einc D<pcsche dcö allßcrordcnllichcn Kommissärs

iu Syrien erregte in dcr Pforte oic qro'üte Scns.i'
lion. Dlrsell'c mcloele nänlücl). daß ouvch die An»
Wesenheit der fremden Trnppen in dies.r Proviilz.
irol) allen seinen energisch.>» Maßregeln nno dc,l v>ele»
bercils vollzögencn Hinrichlnngen, wicder dle größlc
Aufregling herische. Plakate nnd Zilkulore in ver>
schicdcucn Sprachen fordcrn zil cincin neudi Massactt
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ix dcr crallirlestcn )ücisc anf. Die Drnscn solle»
kanm mchr von cincm Ue'^if-Ule cer Franzosen zu>
rnekznl'alt-'n sein. und Fn.id Pascha mcl^el. dal) nur
die Treue und rcr Pslichlcifer scincr >bm uulergrbe»
ucn Truppen bis jcl)t ein zweileS Vl l l ldr l ima ver«
hindert haben. El'cn dicscr Treue hal>r cr cs allch
,Nl,r zu danken. daß cr das persioc Medschl'.s vo»
DamaökuS auflösen und abermals neue Vcrh.n'tun-
ssl„ uornehmcu konnlc. Gleichz^ilig l i i l t t t er nm neue
Truppsuverslarkungcu. ivcßballi in alle Provinzen
Depcschcn al»grgaugrn sind. u,n die Nclrut lrung lind
Einziehung dcr Redifs anf's Schleunigste zn l'clrei'
den. U,n den gntcn Gc,st dcr Armee zn erhalten
lind zu s«>nkcn. l)at dcr Kvi.'.islninislcr rs endlich er-
wirkt, daü tclsellicn dcr rülksläni'lge S>'ld in drei
R,u.!i binnen einem Mon^t vollständig bezahlt wcr-
den k'ü. Die Iiegierung trachtet also, t»op der schwe-
ren .N,!tc». mil r.ncn sic' in allcn Glieder» l's><ist>t
i l l . si>1> so gnl a!^ >nögl>ch z» lnmcgi'n. Trop oc,
FinaozklciNlüc fixdl! dach oer Snl tan nocl> Gllc^en-
l,slt. ei-» koül'arls Geschenk an ocn Schal» von P r-
sien dieser Tage al'gcl,cn zn lasscn. Da.iftll.'e oestedt
anö ri»fm Säl'el im Wcrlhe vo>, 7l)<) l)l)0 Piaster»
lino ist sin Meisterwerk orientalischer G'schicklichkcil
»no Ornamenlik.

Vermisclite Nachrichten.
V e n e d i g , 2 l i . Sept. Se i t gestern herrscht Trau-

rigkeit und Schmerz unter dem Eisenbahn-Personale.
Al le, vom letzten Fachin bis znm weiter hinailf. stol-
zirten mit den herrlichsten Viktor Emanuel« Aärten ;
da erging gestern ein Befehl von der Gesellschaft an
die Vedieusteten, die Kinne frei zn tragen, wie die
Veamtcnvorschrift es in Oesterreich mit den Bärten
gehalten wissen wi l l . Und so fielen gestern dic Herr-
lichen alle, und mit ihnen ein Stück I ta l ien und
Garibaldi 's!

— D r Mona! September ist seit mehrcren I,,l.,i'cn
der Monat dcr gil'ßcn Iabiesoelsaininliingen wissen,
schriftliches und anderer Vereine. Heuer insbesondere
trifft <s sich. daß fast ^lcichzeilig sic^n Vcrcine in
slel'cn gw^>en dsülschl-n Hlär len il»le H.niplurrsainm<
Inngcn al'l»a!len, naailich: die GlschichlSforschel i»
Mnnch.-n. dic Vo!k^w!r!ye in Köl'.'.. die Acrztc not'
Natnvfmscher in i^'ni. i^l 'erg, die Visnenziichllr in
Hal!„l".'l-l'. die Ornill)!.'I^^rn in S m i l g a r t . die ^.^nd.
llnd Fl'rsto.'irtl,'e in Heieellierg. dic ^rchilcltsn in Fran?«
fnit a, M . An dieses SiebfngeNi:n reibt sich die
Gs»sraknrs.m>mlll»>i d^r denlschen ^a!l)c'l!klN'>icrsine.
welche in Prag tligt lind in zwri Sprachen uer>
l'andelt.

— Bcrliuer Vlältcr melde» fc>l^s»den Po l fc i l l :
„^lin »ergangcnen SlimsNig f^„d in der Inugfcruyaide.
nicht ireil ^'0!l der S le l lc . iv» Herr v. Hi»cke!ds>) im
Dncll qrfaile» i l l , ein anderes Dnell u>,ter eige»«
ll'nmliche,, Vcrl)ä!t»isse» Slats. Ziuei j»ng,' Manner,
dic I'i^I'ev sich uölli>i fveiiid iv.irc». hatlcn in ciner
Ges'llschaft, in welcher sie zufällig znsammengssonlmen.
sich l'tt'erworfl-li, und es w. ' l in Folgr dessen de>,'
Oinen uoi, dem Anderen e,nc schrifilichc Heransfor.
dslnng auf Pistolcn ^lgegangs,i. D r r V r i ' f gerielb
aber in die Hände der ZwiMn^schwcllcr des Glfo»-
ler te i l , l,nd t>a dieselbe den, Biuocc sebr ähnlich sicbl,
beschloß sie. ibren Binder zn uerl lc lci l . uno fnbrlc
dies.il Entschlnü auch a»ö. Der Glgner balle jldoch
diei.'0!, ^cn»t»,ü ma l ten nnd war gal.nit genn^. se,ne
Kugel in die ^'nfl z>. s.»dc„. Nichz so dir junge Dann
deren ^»gel den Gegner, glücklich.rivcise unr leicht
an der Schnlnr vcrlsyle.

— Über die llhlcn Tage des Finslen Milosch
schreibt ma„ der 'A. Z. anä Bl lgra l ' , 23 Seplemb r'
..Vei Milosch ist d.c ärmliche Knnst anf e.n »llanf^
l.edares Nä.l',-1 g e s t ^ n . Dnrch zchn Tage alle
cr wcdcr gege„en noch g.lrnnkc»,' ofl Uicl> der Älb.m
^ Nonnen aus. und man hielt ihn snr lc^i „ ^
am elften T ^ e r i „ Sche.n uo>. B.ssc>ru„a ei l . l r . i
und man llim e!w>, eine Vie.lellasse S u ^ e einftoüsu
konnte - dcn nächstcn Tag degel'rte er Wei,»r.n,ben
und aß einige Ä lc r .» d.wo». Er ist fol lwähr.nd bei
^ ' l lem 'Ucw»l)l!e»> >.»d l.n.tt seiueu ^>sl>,„d' dcso,'.
ders al'er inlnessirt cr sich „?ch ,.„mer für seine
prloa,I,che„ O^IdangclegcnI'eilcn, An deu Negu'r»»>is.
gs,chaficn nimü't er rslnen Anch-i l ; l'l'Us ihn w , ^ ,
man jcdoch nichls zn thu» ' da,um ist all.ö in einlr
gewiff,n Stockung.«

— Ais Htiiriosnm wird der «Sfer;a« von l'ohcr
Hand in Wien folgendes Faktum lmtgelbeilt dcssen
Ocnauigkcit in der fl-icrllchslsn We-se vett'mgt ivivd -
Zwci Ta^e l'evor .^ö"ig Zran^ I I . N.ape! verließ
,rhi>It er 1̂0,1 Vlkior Emaimcl foigciwsS Tllsgs<imn, -
«E,i>. Majcsläl wolle mit Energie kämpfc»',ll,o ,'ii
jeder Welse O.nibaloi bcsiegen. und l).,l.>en S ie ihn
in Händen, so l.'ss>'» Sie ibn hangln. Denn so lm>ge
wir diesen in I la l ien baden, werden wir nicht Nul»e
bekommen,"

— Ans dcr S c h w e i z wi ld bcrichitt: „(5,u füi,,.
"er Gcmseniägcr halle sich an ein^n auf der Höl,s
bcfcliigiln S.-ils anf dcn Voisprnng !'i„er Fllsen-

vand hina'.'gcl.isscn uuo wol l ie, um dann noch wc''
lcr dinat'znsttigen. das Sei l l)icr ebenfalls scstmachcn.
alö cö seinen Händen eiüschlnofic und in die ^nft
hluanöl'aninclle. Da sl.mo nn» oer kühne Iäge i ,
oem sicheren Hnngerlode prsiögcgcden. »vcnn es ihm
nicht gelang, das Se i l wieocr zn tlhaschen. Zögerte
cr noch wenige Ana/ndl,ck,'. dleftn Vcisnch z>l macheu,
so war er auf immer verlor,n. Das Sei l schwankle
lnnuln-r uno hciüder. ulier iiumer kürzer; jept kam
cs wieder — dcr Verzweifele hielt sich bereit. u>d
f^ßl m,t dcn, Auge den Punkt, biS zn w.lchem es
schwingen würde. Dcr Augendi-el kam, der Jäger
sprang in die ^ul t l inunla, saßtc wirklich das Sei l .
chc c^ wicrcr zurückiuich, uuo war so — ^ rcnc l . ' '

Rcncjic Nüchrichten und TckgramM.
P a r i s , 30. Scpicmber. Der bcntigc , , M » i '

lcur" schll ibl ' Dcr K„ls,-l hat beschlösse», daa Occ,»
pationolorps in Rom sogleich durch m>c Dl^lsion

I n f a n t e r i e , zwei Schwaoroneu ^aoal lnic uno Nüc
Zallcrie zll ocrslälkcn. Die sardimschc Negieinng i>':
iil ^cniüniiZ gcs.-ht, dag die Ins l ru l i io i rn G^yon'o
ceuslll.'sn criüächiigcu, scinc Vcwegnngln (/Vclion)
soweit anbzndehnln, als cs die nulitarisHen Rückslch'
ten. welchen jene Nl'.!lnl,chcr Weise untcrgcordncl
sino — ihm a/staiten könncn.

Nnr dln zu eiium Kongresse urrciniglen Groß.
mächten kaun ca zukc'nimen, eines Tagcs über die
i>l I i a l i cu durch die Ereignisse hmglstclllen Fragen
sich aus^usprccheu, ^dcr oiö dahin wird die i)tcglc-
lnng des NaiscrS, der Sendung, ivclchc sic sich lclbsl
gcgcl'cn hat. gcmäß, forlf.chlcn. d̂ e Pftichlli, zn er-
sülicn. die ihr ihrc Sympathien für dcn heil. Vater
und dic Anwesenheit unserlö Bauucrö in der Haupt»
stadt dcr katholischen Wcl i aufc,leg<„.

A t h e u , 22. Sept. W?geu am l i ^ . d. M . vor-
gcfalleuen R'uhestörul,ge,l wuwcn mehrere Verhaftun-
gen vorgenommen.

H c m l i u , ^U. Seplcml'er. Füist Mich.icl Ol)i.«
novich >st l>nt.' Mor^sll»? m dcr Kirche f l i l l t ich i« .
sta^llt iroide,!. N'.» l l Ul'r lu.»r Glatlll.iüoüül!»'
pfang, 'Al'ciidü luild dic Stadt Bllgrad l'clcuchlcl.
Alic(! ruhig.

V o l v s s u a , ^l) . Scp l . ^an!orici<>lc's Portefelnlle
ist in oie Hän^c Fanii'ö gefallc". Eö culhäli kom»
promiliilcnec Vlicfc, pcrcmpiorlsche Beweise zahNcichri
I>Nr,guen. die mit der Icgilinustischcn. s»ll>st mit dcr
lotbcn Partei gegen ric Regiening Napoleons angc»
knüpf! 'vurden.

V l a i l a n d , ÜO. S^pt. - D i e hculige „Perscvt-
!<i»z.," l,lclc>ll .n,s M.sslna vl>!„ 24. d. M . : Tic
»r.ipoüimiischc Vcsapnn., der Zil^delle «.'omdardlltt
ofler dic S l a d l ; die sizilianischen und neapolitanisch.,,
Vorposten l'.lr,egen sich fortwährend; eiwa l ^ Of f i '
^l-rc uno vicleAmllsl istlN si,ld auf frauzösischen Dam-
picru angelangt, nm die Bcsal)„ng ;>l ucrsläiklu »n?
;n c!M!,ll)!gen; dlesell'e soll i^i ^^100 ^ , . ^ „ „ , ^ , ^
,cin. lH.nioaldl ließ crr B.s.-p.ing ,0 Tage Bedenk-
;<-it. zu seinem Hrere zu stl'ßen odcr al.' Fcinde I l a ^
l i lno l ' . l ianell l ^» w.rdcn.

Der „Perscocraoz^" wird aus 9l e a P c I rom
2^. Scp l lmo. r gcmcli?cl: Hicr herrscht großc B.stür.
znng und Vciwi i lUüg, G.nit'.,loi ift ^ „ s ^^ i c l l g .n
Vcrl!äl!nisscn nicht gclvachs.», Tausende von Unter»
schiislcn l'lüen den iiö'nig von Sard in is i , . das iV.nD
zn olll 'pivcn. Die Pielliontcscn stchcn ĵ Stnndcn
vo» dcr neapolitanischen Grenze. Cl.il.c>i„i üsß G a ^ . .
daldi anz. i^ l 'n, daß er dir Grcnzc» p^ssilei, «volle,
woralif dllscldc <ym ((5>aldin,) anliu^licle, daß er von
Garil 'aldi cnvarlcl wslde.

T u r i n , 2i). Sspl. Der Köiüg >st „ach dcr Ro«
lnagna adgeicist. E"'e an ihn clUsendelc neapoüla»
nischc Dlpn ia lwn wirr dcns,ll'cn sii>l.,dlu, sich nach
Neapcl zn l'egclici!. um do,t die Nuhe. die Fscih.it
Oll^nnüg und dcn ^onschllll wieder lisvz»stcllcii.

I t i v u r n o , 27. Sepl, Dic königllchcu Truppen
bl-i (5lspua 0>><.'e» nach l'sfngem Hla»> '̂s die Garibal»
cian.r ül'er di-n Vouurno znrüelglworfen „nd C.'j^z^o
i«u S lu i i u geol'Mlucn, Die Verlust.- cr,- ^s^incn
sino sll,r en'pfindüch. O l " r f l (5,,l!ul!lüi ^u r re g.s.ni,
gcn g lnoin in ln. Ol'llst Pnppi gciödl. l . S ie bal'cn
niehl .,iü l0l)U Mann uud viele Glfaugsne v l l -
lolcu.

G e n u a , 28. Scpt. Die Kommission der Hi l fs-
lomil«!'s ist aus Ncapel zurückgekehrt. Ga:i l 'aldi wieS
sie auf seine Proklamaiion uom N, Ma i h in , von
dcr er uicht abgewichen sei, man möchte ibn also
anch feiner untcrslüyen. sein Ziel vollends zu errn«
chen. Der Bischof vou Sorrculo wurde in daS Ge-
iängnlß dllla Concordia grl>r.ichl. Ein De l l l t des
Diktators legt anf das Vclmogen der Bischöfe Be-
schlag. Die geistlichsn Orden sino aufschoben. Die
Bischöfe erb^lleu Staalspensionen.

P e r u g i a , 27, Ssp l . Der Gl-ncr^lkommissär
P'pol i bat das T l l l i uua ! dcr Inquisition onsgchobcn,
cdcnso ric Klöster. il>lc Gül r r werde» eingezogen und
unter Staals-Aoministtation gcstcllt. Dic Sammln!' . '
gcn, Comite's und Werbungen für Garibaldi sluo
nüicrs.igt.

Handels- und VeMstZblrichtc.
T r i e f t , 28. Scplcmvcr. (Wochenderichl.) Kassll)

anfangs aninnrt , später ruhiger. Die Splku!at>on
wic auch dcr Detailbcdarf nabmcn Theil an» Umsah
und die Preise sind bci schwachsii Vorräll'en und
günstiger Meinung progressiv gestiegen. Zuckcr r,gcl>
mäßig nmglscpl. Picise cbcr malt. Pfeffer und Piment
^u uollsn Preisen gchandltt. Baumwolle ohne Ge-
schäft. Prrise steigrnd. illolbe Nosincn n lu bcbanp'
let und mlbrcrcs für dcn Dc!a>! ue»kauft. Die Kai l '
fcr zogen sich aber »ach Einlrcff,-u dcr Zufuhicn i i ,
dcr Hoffnung znrück, spälrr uiedrigerc Preise z,i ftn<
dcn Sultaninen ucu. ansgcocbnt zli gcstiegrnell
Preisen bci schwachln Voirächcn v t l lanf t . I n nl t t r
W^'re fanden mebrere Geschäfte zn ermäßigtru P l< i .
sen Sta i t . Schwarze Nosimn ucu bcsä'länkleS Gc»
schafizllfaslunvclauecrlcnPiciscn.^oriulbcnNluciuiiuirt.
Picis.' wie früher. Anlünftc zal' lmch. so d^ß k,n
Prei'?rückg,!!!g vorauszus'ycu ist. Fclgc,, l5.'lan>ala
ncu. viclc Bcilänfe aus iiomli,iss oll und größten»
lbrlls zu fl. l l , in Smyrna l'!u,clchlud<l Uiusaj), i i l
^lpull ! ! ! und D'l lmalicn zn siw.'s cruiäßigicu P l c i '
feu vcrkansl. I n Iodanni^brol anöge0ll)nlll V l l '
kehr zur Assorliiung der l.'ag,r, Preise gnl l'll,'oup>
lc>. Agilimsu I'eschiäülilr Uoisaß z:, mallen Psciscu.
Mandsln animirt und für große Ware l,'öl>re Pisise
l'e;al'll. Wolle fast vc,uachlässigt. Preise «»cr flst.
Wclüdlcch. Gußcise» und Zi»u l'eschräi.licS G.sli'äft
bci f'st.» Prris/u. Ocl auinurl und scstcr. S p ' l M i s
bci fe!:er H>>Ilnng auf dcn U'spiuugöpläpen und einiger
Nachfragen ln dcn .Aonsnmtiousorlen l)!Ulcichcud ani»
m'rl. ^aibhöl^cr immer in gnler Nemrung. Ver«
känfc jedoch scdr knapp d?« f.ist acin^lich jlhlcnden
Vo> rächen.

Dcr Oll leidcii:a,kl war ctil'as lebcudia.fr. Wri»
zcn fcst. Mais unvcslinoelt. Hnser ueucrliugs gc«
slicgcu. Oclsaatcu zn vollen Picisen etwas absucht,
die andcrcn Vlrlikil ziu.'l vernachlässigt, i/doch ohne
Aenderung. Zum Schluß war dcr M.nkt fcst uud
rbel in sicigenocl Tendenz,

(Hotrcid - Durchschnitts greife

Marktpreise ! M ^ a , n „ -

(5i,, Wie , ,er Metzeu '
m üstn-r. Währ.

fl. lr. l st- t r . ^

Ws,^.» 5 2a",,> b >-«
ss.rl, 3 ?«'/. . 3 7'^/,«
(« . ! ,^ — — » Al»
Has'l l 80 2 2 «
H.ill'inlcht — — 4 N
Helden . - — 3 i «
Hi>,> . . . . . . . 2 «0 H 1H
KulilliiV — . - I N ! )

Cheater.
H e u t e . Dinli.1.1: „ D a s Zest der 6»a„d-

lver fer " , loniischeS Gemälde uiil Gesang iu 1 Alt.
von W. Just. Vorber „<?in / i»u t " , ^istspitl in
l Akt U0i, Grandjean.

Mos^s". Mittwoch: „ D a s Gefänssn i f i " ,
^nstspicl ron Blucdir.

Mcorologischc Zcobachlungcn in L a i b ach.

2 i . S .p t cm l ' . !'. l l y l ^ ' " 1 . ^-^'. , : i f t I N , ^ ^ ' l . n . !<i!'^ich l y . ! lN ' . dcn'c'Ill
-» Ns! '»l, ^2 ! l .7<> j l - i , ^ .. ^- ^ ^^ ' d. t lo n .'i«

,<, '' ?ll'l>. . l ?? . f ' . ' ; - s - l v . 2 .. ^^ Nî tt dünn l>ewl'lft
:l<). « l l h r M r q . : l ^ i»^ ^ . < l . n c« l . » " ' . ft'U »list'.l ^ "

2 Nehm, 3 2 « . 3 3 . l l l . l „ ^ - ^Uc , thci tw. b.wc' l l t 0 1 0
<> ' ' Äbd. :!'^,N<» l , i , 2 " ^ " - . . , . ^ ^ l ' del!o

>. Osl.l 'cr a Uhl Ä ' l , - ^ ^ « , 2 i - - 1 0 . 0 ^ ' ^ ' ^ " theiw. bewöllt '
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Affekten- und Wcchlel.Kurse
au der k. k. öffentliche» Börse in W i e «

Den 1. Oktober l86U.
Affekten. «Wechsel.

b'/. VtataNiqnt« «2,50 «x^burg . . l l2 75
i ' / . N^.-Aul. ?4,l0 Lenden . . »Il 2ä
V^nsaltic» . . 740. K. k. Duktln S.27
^,,>itast!t>l . l«s,ü0 !

F remde « Ä n z e i st^
Dti , 29. September I860.

Hr. Freiherr r. Klilsi»^. f. f. Privatier. Ul'n
Graz — Hr. Thyl l . l. k. Ingenieur, uon Kraka»,
— Hr. v. Keller. i.'iquic>alcr der Oencral'A^eulscbafl.
vl'il Wieu. — Hv. Dr. Pelleubofer. Uni^ersiläts<Pr0'
fsssor. von München. — Hr. Thcyler. Ingenieur, uon
Tricsi. — Hr. Starkcl. Ingenieur, von Iodanne^lhal.
— Hr. kcoilschlnq, Vezlrls» VorNelier. von ^ronan.
— Fr. Kurz. Gl'tsbeslpers «Gattin, von NeukloNcr.

Den 30. Hr. v. Engelölicimb. Priualler. von
Noltennianu. — Hr. Preschern, Vezirl^t'eamte. von
Wipvach. — Die Herren Zappelt. Falnikant, unt»
— Pullschmidl. Kalifmann. von Wien. — Hr. Pa»
rlsl. Handelsmann, von Trieft. — Hr. Lwa. Han>
dels«nann, von Venedig. — Hr. Kapelle, Vcrwaller.
Ul)« Molllln^. — Hr. Schneller, 'A^ent. v. Klass,nfl>lt.
5. »717. (2) Nr. 4087

E d i k t .
Von dem l. l. V<zilksamte Reisniz, «ls Ge-

licht, wild lnemil del.innl genlacht'.
(̂ s sci über d.,s Ailsllchen der Maria Pfleger

von Hudilouz, geg<„ Andreas Slupiza uon Presto,
wegen aui dem vergleiche von» 22. slovemder
l»<54. 3. »089. schuldige,, 22 fl. (3M. «. «. c ,
in die erekutive öffentliche Versteigerung der, d,m
^chl'tn g«l)öiiqen, im Gluxdbliä'e der Hellsch.,ft
Reilniz «»d Uil«. Fol. 835 /X votkommendll, Nca
lilät, im ßelichtlich erhobenen Sch^hungswelche von
8l5 fl. öst. Wähl. ssewillig,t, lmd zur Vornahme
derselben die Feilbietunggtags.,tzllngell aus den 6,
Ottoder, auf den 5. Nov<mb,r lind aus den ltt.
Dezember l. ) , jedismal Volmittass um !0 Uhr im
Olle Prcsta mit dem Anhänge d,stimmt »vor.
den, daß die feilzubietende 3iealilät nul d,i d»>
letzten Keilbielung auch uuler dem Schähxngöwellhe
an dt» Meistbietenden hintangeglben »vttde.

Das SchahllngsplolokoU. der Grundbuchserllükt
und die Lizitalioüsbedingnisse können d<> diesemGericitte
in ken gewöhl'Iichen Amt5stlinden eingeselien werden,

K. t. Bezirksamt Reifniz, alS Oelicht, am
3ft. August i860.

Z " l 7 4 8 7 " ( 3 ) Nr. 4 l 6 ^
E d i k t .

Tie mit Edikt vom 30. Juli 1860. Z. 3.^0.
auf ten 6. September. 2. Oktober und 8. Nouen,-
mber i860 blslimmten Tagfabrtcn zur ereluliucn Feil»
bietung dcr Johann Pogorclsscheu Realität in Soc>er<
schizd »rurde auf l>ell 4. Oklober. 8. Nouember und
6. Dezember i860 übertragen.

g. k. Pczirlsamt Reifniz. als Gericht, am !9.
Seplcmber l860^

Z ^ ä 8 9 7 (3) Nr. 2599.
(3 d i r t.

Von dem t. k. Bezirksamte Radmannsdof, als
Gtlicht, wird hiemit bekannt gemacht:

ss sei über das Ansuchen des Herrn Fr«nz
Ser Hudovernig, ^Handelsmann von Radmannsdorf,
gegen Franz Oslenig. HauS - und Realitätenbesitzer
von Unlerstadl HauS - Nr. 12. wegen aus dem
H.,HIlirlgeauflrage vom 20 Dezember 1858, Z. 4052,
schuldigen «5l fl. 2« kr. (ZM. c. » c , in die »re-
tutive öffentliche Versteigelung der, dem Letztern ge-
hörigen, im Grundbuchs der vormaligen Stadtgü't
Rarmannsdoif «>,!) Post > Nr. «52 und 304 vor.
kommenden Realitäten sammt A n . u„d Zugehör, im
geiichnich s»l)oblnen S t'atzungswerlhe von l265 st
25 kr. ö 23 , gewilliget und zur Vornahme der.
selben die Feildietungstagsatzungen auf den 24 Otto
der. au, den 2^. November und auf den 22. Dezem
ber i860, jcdesmal Vormittags um 9 Uhr in dieser
Gerichtskanzlti mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität mir bei der letzlcn
Ftilbietung auch unter dem Schatzungswerthe an
den Meistbietenden hmtangegeben werde.

DaS Schätzun^sprotokoll, der Grundbuchs,r>
tral l und die L-zit.uionsbedingnlsse können bei die-
sem Gerichte in den gewöhnlichen AmtZstundcn ein-
gesehen werden.

H. t. Bezirksamt Nadmannsdorf, alz Velicht. am
>8. Austusi i860.

Z." l690. (3) Nr. 2625.
E d i k l.

Von dem t. k. Bezilksamte Radmannsdorf,
als Gelicht, wird dem unbekannt wo befindlichen
Josef Perilsch von Laufen und dessen gleichfalls
unbtkannltn i i rdt l l und Nechlsnachlulgern hiemil
erinnert:

Es Hal)", die Eheleute Matthäus und Mariana
Novat von Laufen wider dieselben die Klage auf
Verjährt und Erloschenerklarung des auf ihrer zu
Laufen Haus 'Z . I t liegenden, im Grundduche der
vormaligen Pfarrkirchengült Laufen «„!> Urb. Nr. 20
vorkommenden Realität, zu Gunsten d,S Ioscf Pe>
ritsch seit l S.Iannei l826 ilUabulitt hastenden Schuld.
scheineS ddo. 4. Oktober !823pr. »00 fl und 5SZinsen,
«„ll prau«. 3!. I u l l I860, Z 2s^l5, hieramls ein-
gebracht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
T'qsatzung auf ten Nl). Ottober l. I . Vormiltaqs
9 Uhr mit dem A>ih >ngl d<5 §. 29 a. Ä. O. bestimms,
lind d.n Getlagten w.gen ihres unbekannten Alisent
Halles Herr ?ln<on ^r l i l l i i l l von R.idmannsdorf lils
l 'ul l l l l»' .»<! »ll l ln, ^uf ihre Gefahr und Kosten
besteUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verständiget,
daß sie allenfalls zu rechter Zeit s«ldst zu erscheinen,
oocr sich einen andern Sachwalter zu bestellen lind
ander namhaft zu machen haben, widrigens diese
Rechtssache mit dem anfgestellten Kurator verhandelt
werden wird,

K. k. Bezirksamt R.'dmannödorf, als Gericht.
am 20. August i860.

Z. 1763.

A l s Amtmann oder Vderknccht,
Outscher oder Hausknecht,

wünscht cm 28 Jahre alter lediger rmttimrter, der
deutschen und slowenischen Spmchc lind des Besens
kundiger Mann. mit Kaution von 10«0 fi. bis 1^00 fi.,
bei einer Herrschaft oder einem Hotel sogleich in
Dienst zu treten. )oh. Ant. S c h u l t e r zu Laibach.
Polana. Vorstadt Nr.' 28, autoris. Agent.

Z. l033. (,3)

Hollsmay's Pillen.
Diis,s Ulischaybarc Ep>'<isikulN, rill!' pen me^l'^'-

rüschen Krallt,!,, <usaniln,Nljes<ht, ist von allen merlin
riellen und ^ifligen I l lbsta l ' j ,» frei. Dem jart>st,n
Kinde oder der schwächüel, Konstitulion unschädlich,
und zu gleicher Zeii e,n^ Krankheit in dem ,<zbllssest,l,
Köip.r schocll und a,,wis, vcili larnd, ist »s a,a»z siche,
in seine» Operatio»,n imd Wirkl!»a<n, indem es die
Beschwerde!! jeden ChavasteiS l,nd in jcder Scuf^, sc>
lang and.illfi'nd oder t i / f eingewurzelt ste auch sei»
mögen, aufslicht und e,ttfernl.

Tauscild,,,, untei- denen viele am Nande d,s
Grabes lv^ie,,. wurde, bei seinem chelnaliche ausdanerod,
durch seine Wi ikung, »achdem alle andern M i l l , l f,HI-
gesch!aq<n hatten, Gesliodheii u»d s lä, ke iviebel̂ esseben.

Der meist Leidende darf nicht verweis'«!«; er soll

!!!N' von dl'il machligei, Kl ästen dieser l» Ei stl,l!»l!l
sehenden Medicin ei»,n einstüchin Versuch machen, ll»d
ihm wird b^Ib seine Gesundheit wiederher^,stellt weiden.

Ma» sollte keine Zeit v^l iere», uu, dieses Hei l .
> mitt,! fin- eine der folgenden Hiansh.ilen antuwende« :

Asthina
Bilio'se Beschwerden
Erystpelas
Fieber aller Art
Gicht
Gelbsucht
Geschll.'1'llst,
Geschwme
Halitdlalt/i'n
Häniorrhoiben
I> digestion
Iüssanlnialioll
.^all.' §>eber
Kolik
Kopfschmerze«,
^ed^lk>a»lhell,!,
l.'llmbago
Ohnmachte«

Ruhr
Rhelltnati^mlls
Sluhlvei-stopflüig
Schwindsucht
6 ch mäche
Ski'ofeln, oder Köl,,gi!i",bel
stein «ind Gn'.'s
secundäre Symptoine
schir'äche aus jede: l i t siche
Tic Donloureilr
llntelleibskrankheiteil
llnreg/lmäßige Menstlua,

lion
Urinvei Haltung
Venerisch, ?lffeklion,n
Wuss.>rsuchc
Wnnd-Kehle
Wnrmer j,der A:t

Jede ^chcichtel üt mit einer Gedi-auchjanw/isung
in delitschel Sprache begleitet.

Ha«!pt!,i,d,!l^^e l'.i Heil« S e r r a v a l l u , ?ipc»ll)!,'t
tei- ill Tiirlt, lmd iu l?aibach b.i He>r„ V . Vgaen»
ber^er , ?lpolheker zum goldenen Abler.

3. 1750. (I)" ~ " ~"

$QT Annonce. Tg5B
Boi einer neu gebauten Ge-

treide - Mahlmühlc am Gurk-
flusse findet ein gewandter
Werkführer und ein Mühl-
bursche sogleiehe Aufnahme.

Auf frankirte Briefe, unter
der Chiffre W . I i . I I . , poste
restante Seisenberg, erfolgt so-
gleiehe Antwort.
I n der Jos. ?l. .ssienreich'schen Verlagsbuchhandlung
in G r a ; ist neu elschicnen. und bei T«O«»r»;'
Î »«'Q'>»t»>'. Vnchbanrlcr. sowie in allen anderen Buch»
hanrlungen itaibach's nnd Klassenfurt 's zu yalnu:

Der sogenannte

Advokaten > Schreib - Kalender
für , 5< l z

(Quart-Format, gclilnldcn, 92 Tlkr.
Derselbe ist für die jetzigen Zeituerhallnisse nilt

aller So rg fa l t , nach den nenesten und zu«
verlassigsten Quel len, ganz umgearbeitet.

Z. 174N. ^2)

Kundmachung.
Von Seite des Giseuhüttenwerkes «»^t.'nv«^»«'» wird hiermit zur Kenntniß

gebracht, daß daselbst Bestellungen auf Gisengnß angenommen und in bester Qua-
l i tä t zu möglichst bil l igen Preisen ausgeführt werden.

Gefällige Aufträge wollen gerichtet werden:

'An dns

in der k. k. Militargränze, Post ^lll>zn.

3."266. (If) "

nipipjiiKia
zu ungemein billigen Preisen von allen Gattungen

f iougs l iawl* — m i u w l - T i t a h c r n — S e i d e n - , W e i s N - , tichnswoll - und
Baui»i%oIU%nrckn — IfämSerii — üaüfH'lsl<»tfVBi. «<hl «int-riSianUvlac
fficnlhcr CIOHB» „ l iCi lcr l iuJi^, VoE-iiaiij;-^«ussrläiiH I^rnsiri- ^lou-
ieiten — Sa lon- und Heti-Teiniicrl ie», l>aiil'IÜ4li<>rii — K c t t - f l a i i m e i i
W/K/ Fvclvrn für MoiiflH'^^i* nnd Vftuvlwnivn, — fertigen M*tr\\iv.vn —
IScUdcc'kcn — ^««liasivoU- und BSIUBCIIU 4t>ll - B<ef tkotzc i i — I t e ^ r n und
SoGiiiciiM'ltlmicit — V i l a ^ a u c r W ä s e l i ^ a r e i i — JteucNfcii Ta|i«Arji-
I^BiiHlcrii KiDiti AuKspal leren der Ü;3IIIIIBOI% befinden sich am Haupfpialz
AV. 239 in Laibach bei

Albert Trinker.


